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Konzerte 2001/2002 

15.11. Edoardo Torbianelli 

17.1. Gustav Leonhardt 

7.3. Richard Egarr 

29.4. Thomas Ragossnig 

Abonnemente und Vorverkauf: 
Musik Wyler 

Schneidergasse 24, 4051 Basel 
Telefon 061-261 90 25 



stimmungen 

olymp & hades 
buchhandlung 

gerbergasse 67 · 4001 Basel · fon 061 261 88 11 

Sehr geehrte Damen und Herren 
Liebe Musikfreunde 

Mit dem Generalprogramm 2001/02 möchten wir Ihnen die Konzerte der 12. Saison 
vorstellen und hoffen , dass es uns auch in diesem Jahr gelungen ist , ein abwechs­
lungsreiches Programm mit vier interessanten Konzertabenden zusammenzustellen. 
Wir würden uns freuen , Sie auch diese Saison als regelmässige Besucher bei CIS 
begrüssen zu dürfen. 

Wir danken für die finanzielle Unterstützung 
- allen privaten Gönnern 
- Atelier Baumgartner, Innenarchitektur, Basel 
- Haecky Drink AG, Reinach 
- Linsenmann AG, Kommunikations-Lösungen, Basel 
- Olymp & Hades, Buchhandlung, Basel 
- Schweizer Radio DRS 2, Studio Basel 
- Stoffler, Orgeln und Pianos, Basel 

i Lotteriefonds_ 
Basel-Stadt 

K~u::lt.:.:u=-="---
I l -

und der Stadt Basel, die mit einem Beitrag der Abteilung Kultur 
des Lotteriefonds Basel-Stadt unterstützt. 

ATELIER 

BAUMGARTNER 

INNENARCHITEKTUR 
& WOHNBERATUNG 
MÖBEL HEIMTEXTILIEN TEPPICHE LAMPEN 
OBJEKTPLANUNG WOHNACCESSOIRES 

SPALENBERG 8 4051 BASEL 
TEL 061 2610843 FAX 2610863 

Gunther Lambert-Collection bei Atelier Baumgartner 



Donnerstag, 15. November 2001, 20.15 Uhr 

Edoardo Torbianelli, Triest 
(Fortepiano) 

M. Clementi, L.v. Beethoven (op. 90 und 101) 

Donnerstag, 17. Januar 2002, 20.15 Uhr 

Gustav Leonhardt, Amsterdam 

L. Couperin, H . Dumont , J. Pachelbel, 
C. Ritter, J .S. Bach, A. Forqueray 

Donnerstag, 7. März 2002, 20.15 Uhr 

Richard Egarr, London/ Amsterdam 
J.P Sweelinck, J.K. Kerll 

Montag, 29. April 2002, 20.15 Uhr 

Thomas Ragossnig, Basel 
Sonaten von D. Scarlatti, PD. Paradies, 

C. Ph . E. Bach, ]. Haydn 



isl der weltberühmte extra-tro ckene Weinap cri1:if au s Südfrankr eich. 

Seit 1813 ist das eirn11alige Herstellun gsverfahr en von NOILLY PRAT 

ein streng gehüt etes Geheimnis. Die Weine reifen im Freien melu- als 

ein Jahr unt er der Sorrne Südfr ankr eichs heran. Dieser einzigarti ge 

Pro zess und der Zusatz gchci.mrrisvoller Kräut er verleihen dem 

NOILLY PRAT sein kräfo gcs Bouqu et trnd seinen körp erreichen 

Geschma ck. 

Wenn für viele Geniesser ein gekühlt er NOILLY PRAT zwn Aperitif 

oder NOILLY PRAT in, Mixgetränk eher etwas Ungewöhnli ches 

dar stellt, dann ist er dafür in jeder gepflegten Küche ein «must». 

Ausnahm slos vermag NOILLY PRAT gerad e bei der gekonnt en 

Zub ereitw1g von Fischen w,d Meeresfrü cht en dieses gewisse Etwas 

zu venrtitt eln. Auch in vielen Suppen , bei der Zub ereitun g von zahl­

reichen Fleischspeisen und Desserts ist er kaum wegzudenken. 

GOLD FUR DEN GAUMEN. 

Edoardo Torbianelli, geboren 1970 in Triest, erwarb das 
Diplom für Klavier (1988) und Cembalo (1990) am Konser­
vatorium seiner Geburtsstadt. Nachher setzte er seine Studien 
u.a. an der Königlichen Musikhochschule Antwerpen (bei 
Jacques De Tiege undJos van Immerseel) fort. Er schloss diese 
Studien mit den Konzertdiplomen für Klavier, Cembalo und 
Kammermusik ab. In der Folge vertiefte er seine Kenntnisse 
der historischen (und besonders der romantischen) Auf­
führungspraxis bei zahlreichen spezialisierten Seminarien 

und durch eine intensive persönliche Forschung historischer Quellen und histori­
scher Aufnahmen. Bei internationalen Wettbewerben (u.a. Concours Fortepiano 
«musica antiqua» Brügge 1995) ging Edoardo Torbianelli jeweils als Sieger hervor. 
Er spielte, gefeiert von Publikum und Presse, in vielen Ländern Europas sowie im 
Rahmen zahlreicher Festivals. Er machte Rundfunkaufnahmen für verschiedene 
europäische Radiostationen sowie CD-Aufnahmen für das Label Harmonia Mundi 
France . Edoardo Torbianelli war von 1993 bis 1998 Klavier-und Kammermusikleh­
rer an der Königlichen Musikhochschule Antwerpen. Seit 1998 ist er Dozent für 
Hammerklavier und Assistent des Fachs «Ästhetik und Interpretation der romanti­
schen Klavierliteratur» an der Schola Cantorum Basiliensis. 

Gustav Leonhardt wurde als Sohn einer musikbegeisterten 
Familie geboren und begann schon sehr früh sich für 
Cembalo- und Orgelspiel zu interessieren. Er studierte beide 
Instrumente 194 7-50 bei Eduard Müller an der Schola Can­
torum in Basel, feierte in Wien mit Bachs «Kunst der Fuge» 
sein Konzertdebut und wurde an der Wiener Musikhoch­
schule 1952 zum Professor ernannt. 1955 kehrte Gustav 
Leonhardt nach Amsterdam zurück, wo er gegenwärtig am 
Konservatorium unterrichtet und als Organist an der Nieuwe 

Kerk wirkt. 1969/70 nahm er einen Lehrstuhl an der Harvard University ein. 1955 
gründete er das Leonhardt Consort, das eine wichtige Rolle bei der Renaissance der 
Alten Musik spielte. Daneben arbeitet er regelmässig mit den Gebrüdern Kuijken 
zusammen. Als Cembalist, Orgänist und Dirigent hat Gustav Leonhardt, der sich vor 
allem im Bereich der Bach-Kantaten einen Namen gemacht hat , mehr als 180 Schall­
platten eingespielt, darunter zahlreiche mit dem Orchestra of the Age of Enlight­
enment. 19&7.spielte er die Rolle des Johann Sebastian Bach in dem Film «Chronik 
der Anna Magdalena Bach» von Jean-Pierre Straub. 1980 wurde ihm der Europäi­
sche Erasmus-Preis verliehen; Ehrendoktorate der Universitäten Dallas, Amsterdam 
und Harvard folgten in den Jahren 1983 , 1984 und 1991. 



Folgende Künstlerinnen und Künstler sind in den 
Jahren 1990-2001 in der Konzertreihe «CIS - Cem­
balomusik in der Stadt Basel» aufgetreten: 

Bob van Asperen 
Enrico Baiano 
Olivier Baumont 
Augusta Campagne 
Maggie Cole 
Attilio Cremonesi 
Ursula Dütschler 
Richard Egarr 
Nicolau de Figueiredo 
Kenneth Gilbert 
Jean Goverts 
Frederick Haas 
Pierre Hantai 
Robert Hill 

Gönner bei träge 

Jas van Immerseel 
Christiane Jaccottet 
Geoffrey Lancaster 
Gustav Leonhar dt 
Davitt Moroney 
Lars Ulrik Mortensen 
Thomas Ragossnig 
Christoph e Rousset 
Andrea Scherer 
Paul Simmonds 
Johann Sonnleitner 
Noelle Spieth 
Andreas Staier 
Sophie Yates 

Mit einem Gönnerbeitrag helfen Sie mit , dass die Konzertreihe CIS 
weiterbestehen kann . 
Für Ihre Unterstützun g danken wir Ihnen bestens. 

Tragen Sie bitte einen allfälligen Gönnerbeitrag auf 
der beiliegenden Bestellkarte ein oder überweisen Sie 
ihn direkt auf das PC-Konto 40 -61-4 der Basler Kanto­
nalbank zu Gunsten von «CIS-Cembalomusik in der 
Stadt Basel», Konto-Nr. 16 578.721.39. 

Richard Egarr wurde 1963 in Lincoln (England) geboren. Er 
begann seine musikalische Ausbildung als Chorknabe an der 
Kathedrale von York. Mit 16 erhielt er sein Orgeldiplom mit 
Auszeichnung. 1982 gewann er ein Orgelstipendium am 
Clare College, Cambridge. Während dieser Zeit begann er das 
Cembalospiel und studierte 1986 an der Guildhall School of 
Music in London. Ein Stipendium der niederländischen 
Regierung ermöglicht e ihm anschliessend ein Studium bei 
Gustav Leonhardt am Sweelinck Konservatorium in Amster­

dam. 1988 erzielte er den Spitzenpre is beim internationalen «C.Ph.E . Bach-Wettbe­
werb» in Hambur g. Richard Egarr trat häufig in ganz Europa , den USA und in Japan 
auf, sowohl als Solist als auch als Begleiter von Künstlern wie Catherin e Bott, Emma 
Kirkby, Philipp Picken und Sarah Cunningham. Seit 199 1 ist er Cembalist bei Lon­
don Baroque. Er arbeitete mit Tasteninstrumenten aller Art in der Welt der «alten 
Musik», wobei er Werke spielte, die von den Orgeltabu laturen des 15. Jhdt s. bis hin 
zu Mendelssohn und Schumann auf einem Rosenberger-Klavier von 1840 reichten. 
Richard Egarr spielte zahlreiche Aufnahmen ein. Besondere Erwähnun g verdient die 
erste Gesamtaufnahme der Werke für Tasteninstrumente von].]. Froberger , die von 
der Kritik begeistert aufgenommen wurde. 

Thomas Ragossnig , 1961 in Wien geboren und in Basel auf­
gewachsen, kam im Elternhaus schon früh mit alter Musik in 
Berührung. Folgerichtig gelangte er nicht auf dem Umweg 
über das Klavier ans Cembalo, sondern erhielt bereits mit 
acht Jahren den ersten Cembalo -Unterricht. Später erwarb er 
sich am Konservatorium Bern bei Jörg Ewald Dähler und an 
der Schola Cantorum Basiliensis (Cembalo bei Jean Goverts 
und Rolf J unghanns) Kenntnisse der stilgerechten Interpreta­
tion und Aufführungspraxis alter Musik. 1984 erlangte er hier 

das Diplom für Alte Musik. Weitere Studien bei]. Christensen, K. Gilbert , G. Leon­
hardt und J . Sonnleitner. Konzerte und Rundfunkaufn~hmen führten ihn als Solis­
ten und Kammermusiker in viele Länder Europas und in die USA sowie zu interna­
tionalen Musikfestspielen . Zusammenarbeit mit den Ensembles Linde-Consort, 
London Baroque, Les Nations sowie zahlreichen Orchestern (u .a. The Chamber 
Orchestra of Europe unt er Claudia Abbado und Yehudi Menuhin) Thomas Ragoss­
nig leitet alljährlich die Sommerkurse für Cembalo in Arosa. Seine erste Soloaufnah­
me «Virtuose Variationen» (herausgekommen beim Label Orlando) wurde von der 
Fachwelt begeistert aufgenommen. Zahlreiche weitere CDs in Kammermusikforma­
tionen. 



Bischofshof · Münstersaal 

Kategorie I: Nr. 1 - 80 
Kategorie II: Nr. 81 - 150 

Rittergasse 1 

V 

Preise und Bestellungen 

Abonnemente 

Kat. l 
Kat. II 

Einzelkarten 

Fr. 112.­
Fr. 86 .-

Kat. l Fr. 32.-
Kat. II Fr. 24.-

Verkauf Abonnemente, 
Einzelkarten und 
Korrespondenz 

Schüler, Studenten, Lehrlinge Fr. 65.­
Schüler, Studenten , Lehrlinge Fr. 46.-

Schüler, Studenten, Lehrlinge Fr. 18.­
Schüler, Studenten , Lehrlinge Fr. 14.-

Musik Wyler, Konzertkasse 
Schneidergasse 2 4, 40 51 Basel 
Tel. 061-261 90 25, Fax 061-261 96 46 

Bisherige Abonnenten behalten ihre Plätze, sofern sie sich nicht 
bis 5. Oktober 2001 schriftlich bei Musik Wyler abgemeldet 
haben. 

Die Rechnung wird Ihnen durch Musik Wyler zugestellt. Die bezahlten 
Abonnemente erhalten Sie per Post. 

Einzelkarten-Verkauf jeweils ca. 3 Wochen vor dem Konzert. 

Anmeldeschluss für Neu-Abonnenten ist der 20. Oktober 2001. 
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